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Meister der WyngTjun-KungFu in Finnentrop

einen Großteil ihrer Unterrichtszeit mit den Chi-Sao-Abläufen, die anfangs sehr fest-
gelegt sind und mit zunehmender Fertigkeit der Schüler immer freier werden. Am
Ende steht der Sekundenkampf, der es gerade schwächeren Menschen ermöglicht,
sich gegen stärkere Angreifer zur Wehr zu setzen.
Ein Highlight des Lehrgangs war die Ernennung von zwei neuen WyngTjun-Trainern:
Stephan Kieper, Trainer der ISMA-Akademie Lennestadt, und Torsten Sangermann,
Assistent in der Plettenberger ISMA-Akademie. Beide bestanden ihre Trainer-
Prüfungen mit Bravour.
Weitere Informationen über WyngTjun, Escryma, die Trainingszeiten und -orte unter
02721/604756 oder www.isma-suedwestfalen.de.

Der Leiter und Cheftrainer der International Society of Martial Arts, kurz: ISMA, Dai-
Sifu Hans Remmel, besuchte am 7. Februar 2010 die Finnentroper Kampfkunst-
Akademie von Sifu Michael Becker. Der mehrstündige WyngTjun und Escryma-
Prüfungslehrgang, zu dem Schüler aus ganz Südwestfalen angereist waren, fand auf
einem sehr hohen technischen Niveau statt.
So prüfte und unterrichtete Dai-Sifu Hans Remmel das legendäre Chi-Sao, was über-
setzt „klebende Arme“ heißt. Chi-Sao ist ein Gefühlstraining, bei welchem das
Timing, die taktile Sensibilität und die Winkelarbeit im Nahkampf in einem
Höchstmaß geschult werden. Im WyngTjun-KungFu beschäftigen sich die Schüler

WyngTjun-Chi-Sao-Training. Dai-Sifu Hans Remmel unterrichtet Ute Krehmer, die
Trainerin der ISMA-Akademie Plettenberg.

Escryma-Waffenkampf – Dai-Sifu Hans Remmel und Sifu Michael Becker trainieren
beidhändige Waffenführung.

Der ideale Nebenjob
Wir suchen Zusteller und Zustellerinnen
für die zuverlässige Verteilung des Sonntags- und Wochen-Anzeigers
(sonntags und mittwochs)

Idealer steuer- und sozialversicherungsfreier Verdienst bis 400 Euro, auch
neben Haupttätigkeit möglich.
Die Zeitungsbezirke sind kompakt eingeteilt und befinden sich ganz in
Ihrer Nähe.
Keine Anfahrt, optimierter Zeitaufwand.
Mindestalter 18 Jahre, insbesondere für Schüler, Hausfrauen und
Hausmänner, Rentner und Studenten geeignet.

Folgende Bezirke in Ihrer Nähe sind noch frei!

Vormerkung unter
Telefon (0271) 5940-395 · (0271) 5940-396
(0271) 5940-8 Sonntags- und Wochen-Anzeiger
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Originalbild aus unserer Ausstellung.
Diverse Waschplätze und Fliesen

Werben bringt
GEWINN.

Gesprächskreise
Die nächsten Gruppentermine

Kreis Olpe. Für Angehörige
seelisch Erkrankter bietet der
Sozialpsychiatrische Dienst
des Kreises Olpe in verschie-
denen Orten des Kreises Ge-
sprächskreise an. 
� Das Treffen der Gruppe
Lennestadt findet am Mon-
tag, 8. März, 18 Uhr, im
evangelischen Gemeinde-
haus Auf der Ennest statt.
Informationen unter �
(0 27 23) 35 86.
� Die Mitglieder der Grup-
pe Attendorn treffen sich am
Dinstag, 9. März, 16 Uhr, in
den Räumen des Kreisge-
sundheitsamtes am Schül-
dernhof 19 in Attendorn. In-

fos unter � (0 27 22)
63 86 15.

� Ebenfalls am 9. März um
16 Uhr kommen die Mitglie-
der der Gruppe Olpe/Wen-
den/Drolshagen in der Be-
gegnungsstätte „Cafe 62“,
Kolpingstraße 62 in Olpe zu-
sammen. Informationen un-
ter � (0 27 61) 8 14 33.

� Die Gruppe Kirchhun-
dem trifft sich am Donners-
tag, 18. März, 16 Uhr, im
katholischen Pfarrheim St.
Peter und Paul in Kirchhun-
dem. Weiterführende Infor-
mationen unter � (0 27 23)
60 84 94. 

Perspektiven
Drolshagen. Wie sieht ein ge-
lungener Bild- und Perspektiv-
aufbau aus? Mit verschiedenen
zeichnerischen Mitteln können
die Teilnehmer eines Volks-
hochschulkurses zu überzeugen-
den Lösungen kommen. In die-
sem Kurs (O205202) sollen die
kreativen Ausdruckmöglichkei-
ten geschult und die Eigenstän-
digkeit des Ausdrucks ent-
wickelt werden. Der Kurs be-
ginnt am Mittwoch, 10. März,
und wird acht Mal mittwochs
von 19 bis 21.15 Uhr im Alten
Kloster in Drolshagen durchge-
führt. Nach Absprache findet
der Kurs teilweise auch im Frei-
en statt. Infos zum Kurs und
mitzubringende Materialien so-
wie Anmeldung unter �
(0 27 61) 92 36 30. 

Wichtige
Versammlung
Finnentrop. Am Dienstag, 9.
März, findet die Jahreshauptver-
sammlung der KFD Finnentrop
statt. Zu dieser Sitzung im ka-
tholischen Pfarrheim Finnen-
trop hat der Diözesanpräses aus
Paderborn, Roland Schmitz,
sein Erscheinen angekündigt.
Hauptpunkt der Versammlung
wird die geplante Erhöhung der
Mitgliederbeiträge sein. Das
Vorstandsteam der KFD bittet
daher um zahlreiches Erschei-
nen. Beginn der Versammlung
ist um 19.30 Uhr. 

Klönen 
und wandern
Bamenohl. Der SGV Bamenohl
gibt bekannt, dass die Klönrun-
de am Dienstag, 9. März, 17
Uhr, im Jugend- und Wander-
heim stattfindet. Außerdem
wird auf eine Wanderung zur
SGV-Hütte Elspe am Sonntag,
14. März, hingewiesen, zu der
sich die Teilnehmer um 11 Uhr
an der Volksbank treffen. Ab
hier geht es neun Kilometer auf
Schusters Rappen, unterwegs
wird Rucksackverpflegung ge-
nossen. Einkehr und Aufenthalt
in der Elsper Hütte bis ca. 17
Uhr, die Rückfahrt erfolgt mit
dem Taxi. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich willkommen. 

Lärmschutz 
ist das Thema
Frenkhausen. Bürgermeister
Theo Hilchenbach wird am
Donnerstag, 11. März, 19.30
Uhr, über den Bau der Lärm-
schutzwand an der Bundesauto-
bahn 45 in Höhe der Ortslage
Frenkhausen informieren. Dazu
sind alle Interessierten in die
Dorfgemeinschaftshalle nach
Frenkhausen eingeladen. 

Kantelhardt gewählt
DLRG-Ortsgruppe Olpe blickt zuversichtlich nach vorn

Olpe. Mehr als 30 Jahre lang
war Manfred Lubig im Vorstand
der DLRG-Ortsgruppe Olpe ak-
tiv, zunächst als Technischer
Leiter und seit 1994 als Vorsit-
zender. In der Jahreshauptver-
sammlung am Freitag stellte er
sich im Olper Kolpinghaus
nicht mehr zur Wahl. Grund ist
seine neue Tätigkeit als DLRG-
Bezirksleiter. In der vergange-
nen Woche wurde er als Nach-
folger von Guido Krämer ge-
wählt.

Lubig dankte allen Kame-
raden, den Vorstandskollegen
und seiner Familie für die gute
Mitarbeit und Unterstützung.
Zu seinem Nachfolger wählte
die Versammlung einstimmig

Rolf Kantelhardt, dem bislang
das Amt des stellvertretenden
Rettungswarts oblag. Der neue
Vorsitzende, seit 1970 im
DLRG aktiv, dankte seinem
Vorgänger für seine engagierte
Arbeit, die er in seinem Stil
weiterführen möchte. 

Als Ziel habe er sich gesetzt,
neue Mitglieder zu werben, die
nach und nach in Führungspo-
sitionen hineinwachsen. Auch
der bisherige Bezirksleiter Gui-
do Krämer dankte seinem
Nachfolger Manfred Lubig für
seine kontinuierlich gute Ar-
beit.

Bestätigt in ihren Ämtern
wurden der stellvertretende
Vorsitzende Christian Stracke,

Geschäftsführer Dirk Harnisch-
macher, Kassierer Christoph
Immekus, der Technische Leiter
Andreas Exner, sein Stellvertre-
ter Andreas Torke und Ret-
tungswart Torsten Neu. Das
Amt des stellvertretenden Ret-
tungswarts übernahm Steffen
Torke. Von der Versammlung
bestätigt wurden die Jugendwar-
te Melanie Drux, Mirco Topf,
Bernd Exner und Laureen Ra-
moser. Neben den Vorstands-
wahlen bildeten Ehrungen
einen Höhepunkt der Ver-
sammlung, die der scheidende
Vorsitzende Peter Lubig vor-
nahm: Das Mitglieder-Ehrenzei-
chen für langjährige Treue in
Silber erhielten Hilde Lichnok

und Gerda Hilchenbach (40
Jahre) und Marion Weber (25
Jahre). Das Ehrenzeichen in
Bronze bekamen für zehnjährige
Mitgliedschaft: Yasmin Arens,
Saskia Kerl, Katja Krämer, Julia
Lüning, Christina Sondermann
und Hildegard Harnischmacher.
Mit dem Verdienstabzeichen in
Bronze wurden Andreas Exner,
Andreas Torke und Torsten
Neu ausgezeichnet.

Der DRLG-Ortsgruppe ge-
hörten per 31. Dezember 2009
301 aktive Mitglieder an, davon
183 unter 18 Jahre. Diese leiste-
ten im vergangenen Jahr 1110
Wachstunden, 164 mehr als
2008. Sie leisteten sieben Mal
Hilfe für Wassersportler und
fünf Mal Erste Hilfe bei anderen
Unfällen. In der Ausbildung
wurden elf Schwimmanfänger
Seepferdchen, fünf Junior-Ret-
ter, 27 Rettungsschwimmabzei-
chen Bronze und acht Ret-
tungsschwimmabzeichen in Sil-
ber erreicht.

Stolz ist die Olper Ortsgrup-
pe darauf, dass sie schon seit
Jahrzehnten ihren Beitrag kon-
stant halten kann. Jugendliche
zahlen 13,80 Euro, Erwachsene
17,90 und Familien 35,79 Euro
Jahresbeitrag. Mittelfristig wür-
de die Ortsgruppe jedoch nicht
darum herumkommen, die Bei-
träge leicht zu erhöhen, sagte
der ehemalige Vorsitzende Lu-
big. Ebenso soll in den nächsten
Jahren die Satzung überarbeitet
werden. mari

Der ehemalige Olper DLRG-Ortsgruppenvorsitzende und neue Bezirksleiter Peter Lubig (l.) und der
ehemalige Bezirksleiter Guido Krämer (r.) gratulieren dem neuen Olper Vorsitzenden Rolf Kantelhardt.
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Schwimmen lernen
Olpe. Das Freizeitbad Olpe bietet ab Dienstag, 16. März,
zwei Kompaktschwimmkurse für Kinder ab sechs Jahren an.
Der erste Kurs beginnt 14.15 Uhr, der zweite um 15 Uhr.
Jeder Kurs dauert 45 Minuten und läuft insgesamt neun Mal
an jedem Wochentag bis Freitag, 26. März. Nach den Oster-
ferien starten außer den nächsten Schwimmkursen auch alle
weiteren Kurse. Hier gibt es noch freie Plätze beim Nordic
Walking, im Bambini-Schwimmen und bei den Aqua-Fit-
Kursen für Schwangere. Die Angebote Nordic Walking und
Aqua-Fit für Schwangere werden von den Krankenkassen
bezuschusst. Informationen und Anmeldungen unter �
(0 27 61) 9 38 50 oder direkt im Bad. 

Ein Platz in den Ferien
Altenhundem. Die Osterferien stehen vor der Tür und im
Rahmen des Lennestädter Bündnisses für Familie wird eine
Ferienbetreuung für Schulkinder zwischen sechs und zwölf
Jahren angeboten. Die Betreuung findet werktags von 7.30
bis 14 Uhr im ev. Gemeindehaus „En-Nest“ in Altenhun-
dem statt. Darüber hinaus wird die Ferienbetreuung auch in
den Sommerferien (in der ersten Ferienhälfte in Lennestadt,
in der zweiten Ferienhälfte in Kirchhundem) sowie in den
Herbstferien angeboten. Die Anmeldung ist jeweils wochen-
weise möglich. Anmeldungen für alle Ferien werden ab
sofort bei der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Lenne-
stadt, � (0 27 23) 60 92 21 entgegengenommen. 

Schnipp Schnapp
Scherenschnitte im Museum

Attendorn. Die Ausstellung
„Natur abstrakt – Scheren-
schnitte von Marion Grimm-
Kirchner“ aus Bonn wird am
heutigen Sonntag, 7. März, 11
Uhr, im Südsauerlandmuseum
Attendorn eröffnet. Zur Begrü-
ßung spricht Museumsleiterin
Monika Löcken, ein Grußwort
richtet außerdem der Bürger-
meister der Stadt Attendorn,
Wolfgang Hilleke, an die Gäste.
Die Einführung hält Marion
Grimm-Kirchner selbst. Erst auf
den zweiten Blick erkennt so
mancher Betrachter, dass es sich
bei den fragilen Objekten um
Scherenschnitte handelt. 

Zwar ist das schwarze Sche-
renschnittpapier unverändert
das Ausgangsmaterial. In der
Kolorierung mit glänzender
Acrylfarbe oder matter Kreide
sowie in Papierobjekten, in de-
nen Scherenschnitte mit hand-
geschöpftem Papier kombiniert

sind, erleben die Arbeiten je-
doch eine überraschende Span-
nungssteigerung, heißt es in
einer Mitteilung. 

Außerdem werden Work-
shops für Kinder und Schulklas-
sen mit der Künstlerin angebo-
ten. Mit schwarzem Papier und
kleiner Schere werden die Teil-
nehmer ans Werk gehen und
eigene Bildideen umsetzen.
Materialien werden bereitge-
stellt. Am Freitag, 19. März,
findet ein Workshop für Schul-
klassen statt, die sich für folgen-
de Uhrzeiten anmelden kön-
nen: 9 bis 11 Uhr und 11 bis 13
Uhr. 

Am Dienstag und Mitt-
woch, 30. und 31. März, 15 bis
17 Uhr, finden Kurse für Einzel-
personen und kleine Gruppen
statt. Für die Teilnahme wird
ein kleiner Beitrag erhoben.
Anmeldungen unter �
(0 27 22) 37 11. 
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